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1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost

Nauorter “Erste” mit tollem Einstand in die neue Saison!
1. Saisonspiel (von 20) in Salz: 9:4
Nach der verkorksten Saison 2008/2009 und dem damit verbundenen Abstieg in die 1. Bezirksliga Ost gingen wir mit der Maßgabe in die neue Spielzeit, endlich einmal wieder Erfolge zu feiern und eine gute Rolle in der Bezirksliga zu spielen. Sicher muss der Wiederaufstieg in die 2. Rheinlandliga unser erklärtes Ziel sein, allerdings wird dieser Plan nur schwer zu realisieren sein. So weilt unsere nominelle „Nummer eins“, Benjamin Breiten, weiterhin in der Schweiz, um seinen Doktor der Chemie zu „bauen“. Zusätzlich biegen Tobias Breiten und Marcus Herber, die beide als zuverlässige Punktesammler in unserer Mannschaft gelten, nunmehr in die abschließende Phase ihres Studiums in Kaiserslautern ein, was dazu führt, dass beide nicht - wie in den vergangenen Jahren - bei allen Spielen dabei sein können.

Trotz dieser nicht unbedingt positiven Vorgaben fuhren wir motiviert und nahezu in Bestbesetzung zum ersten Auswärtsspiel nach Salz, zu einem Team, das aller Voraussicht nach um den Klassenerhalt kämpfen muss.

Ungeachtet der für uns völlig ungewohnten Spielzeit (Freitag, 20 Uhr) konnten wir alle drei Eingangsdoppel zu unseren Gunsten entscheiden, namentlich Hoppen/Wiegel, Breiten/Herber und Holz/Wittenius. In Anbetracht der Tatsache, dass die Doppel schon seit Jahren traditionell zu den großen Schwächen unseres Teams gehören, war dies ein mehr als beachtlicher Start. Im Anschluss zeigten sich T. Breiten und M. Wiegel offenkundig durch die ungewohnt deutliche Führung etwas irritiert und verloren prompt ohne größere Gegenwehr ihre Einzel. Bis zum „Halbzeitstand“ von 7:2 für den TTC sprangen dann aber M. Herber, S. Hoppen, R. Wittenius und A. Holz souverän in die Bresche. Zu diesem Zeitpunkt wurde innerhalb der Mannschaft schon gewitzelt, dass wir die Partie womöglich mit 9:4 gewinnen könnten, ohne dass dem oberen Paarkreuz (Breiten, Wiegel) ein Einzelerfolg gelänge. Schließlich endete das Spiel auch tatsächlich mit 9:4 zu unseren Gunsten, allerdings rettete M. Wiegel die Ehre des ersten Paarkreuzes, indem er seinen Gegner nach 5 hart umkämpften Sätzen bezwang. Den entscheidenden 9. Punkt erzielte dann S. Hoppen, der an diesem Tag unbesiegt blieb.

2. Saisonspiel gegen Mühlbachtal: 9:7

A. Holz und H.J. Britscho sichern durch tolle Leistungen den erneuten Sieg der „Ersten“!

Im ersten Heimspiel der noch jungen Saison mussten wir gleich auf drei Akteure verzichten (B. Breiten, T. Breiten und M. Herber) und gingen somit natürlich geschwächt, aber nicht ohne Zuversicht in die Partie gegen die „Erste“ aus Mühlbachtal. Denn schließlich konnten wir mit Heinz-Josef Britscho und Martin Freisberg die aktuell stärksten Akteure der zweiten Mannschaft als Ersatzspieler nominieren. Schon im Eingangsdoppel zeigten die beiden, dass sie keineswegs nur als Punktelieferanten antreten wollten. So gelang ihnen - nach 0:2 Satzrückstand - eine tolle Aufholjagd, die aber leider nicht von Erfolg gekrönt war. Mit diesem Satzrückstand sollte übrigens H.J. Britscho an diesem Abend noch häufiger Bekanntschaft machen …

Hoppen/Wiegel und Holz/Wittenius konnten ihre Doppel zum Glück siegreich gestalten, wobei die Erstgenannten eine starke kämpferische Leistung zeigten (5-Satz-Erfolg) und Letztgenannte gegen das Spitzendoppel des Gegners eine rundum tolle Leistung (3:0-Erfolg) ablieferten.

Im Anschluss mussten M. Wiegel und S. Hoppen die Überlegenheit ihrer Einzelgegner anerkennen, wenn auch S. Hoppen ganz kurz vor dem Sieg stand. Nun waren R. Wittenius, A. Holz und M. Freisberg an der Reihe. A. Holz konnte dabei sein Einzel souverän gewinnen, während R. Wittenius und M. Freisberg knapp das Nachsehen hatten. H.J. Britscho erwischte gegen seinen Kontrahenten einen mäßigen Start und geriet mit 0:2 Sätzen in Rückstand. Im Anschluss zeigte er jedoch die Kampfkraft aus „alten Tagen“ und konnte die Partie tatsächlich noch drehen, was für Jubel und Zuversicht in der Halle sorgte, denn schließlich lagen wir zur „Halbzeit“ ja nur mit 4:5 im Rückstand.
Nach einer weiteren Niederlage von M. Wiegel, der allerdings auf einen furios ausspielenden jungen Gegner traf, wich diese Zuversicht ein wenig. Doch S. Hoppen brachte uns im Anschluss wieder ins Rennen, indem er die „Nummer zwei“ aus Mühlbachtal in drei Sätzen entzauberte.

Offensichtlich angespornt durch diesen Sieg zeigten R. Wittenius und A. Holz jeweils sehr starke Leistungen und brachten uns mit 7:6 in Führung. Speziell A. Holz, der seit einigen Wochen intensiv an seiner Physis arbeitet, präsentierte sich dabei in toller Form und machte damit eher dürftige Auftritte aus der vergangenen Saison mehr als wett.

Nun standen die letzten beiden Einzel des Tages auf dem Programm, und wieder mussten wir um unsere Führung bangen. So verlor M. Freisberg sein Einzel - trotz starker Gegenwehr - in drei Sätzen, wobei alle Sätze in die Verlängerung gingen. Als H.J. Britscho dann gegen seinen deutlich jüngeren Kontrahenten - wieder einmal - mit 0:2 Sätzen in Rückstand geriet, stellten wir uns darauf ein, dass am Ende des Tages maximal ein Unentschieden - also ein 8:8 - möglich sein würde. Denn - seien wir ehrlich - nach überstandener Hüft-OP vor einigen Monaten, einer langen Phase der „Wiedereingliederung“ in den Tischtennis-Sport und mit 12 harten Sätzen „in den Knochen“ glaubten wir, dass seine Kraft für den Spieltag schlicht verbraucht sei, was ja auch absolut nachvollziehbar gewesen wäre. Doch in diesem Fall „hatten wir die Rechnung ohne den Wirt gemacht“, denn Britscho stemmt sich zum dritten Mal in der Partie gegen die Niederlage und drehte auch dieses schon verloren geglaubte Match zu seinen Gunsten, was ihm lang anhaltenden Applaus der Zuschauer und seiner Teamkameraden einbrachte.

Nun lag es im Abschlussdoppel an Hoppen/Wiegel, „die komplette Ernte für uns einzufahren“ und den doppelten Punktgewinn zu sichern. Mit der 8:7 Führung und dem nunmehr sicheren Unentschieden im Rücken schien dieses Vorhaben auch nicht aussichtslos zu sein. Allerdings boten die Mühlbachtaler eben jenen jungen Spieler in ihrem Spitzendoppel auf, der Wiegel und Hoppen zuvor in den Einzeln geschlagen hatte. Es sollte sich aber zeigen, dass unser Sport in der Tat in großem Maße von der Taktik geprägt ist, denn es gelang unserem „Doppel eins“, die offensivstarken Gegner nahezu völlig zu neutralisieren. Nach zwei klaren Satzgewinnen kämpfte sich das Mühlbachtaler Doppel im dritten Satz in das Spiel zurück. Ein sehenswerter und spektakulärer Ballwechsel, den S. Hoppen mit einem „Riesen“, also einem nahezu unmöglichen Schlag, zu unseren Gunsten entschied, brach dann aber endgültig den Widerstand der Gegner. 

Nach einer der längsten Partien in der Geschichte des TTC Nauort (4 Std. 15 Min.) hatten wir also allen Grund zu jubeln und diesen schönen Erfolg zu genießen.

Erwähnenswert ist abschließend noch, dass sich die Mühlbachtaler im Anschluss keineswegs sofort frustriert gen Heimat aufmachten, sondern den Abend gemeinsam mit uns in fröhlicher Runde ausklingen ließen.

Ausblick: Am kommenden Freitag (ja, schon wieder ein Freitag) reisen wir zur Spielgemeinschaft Westerwald, einem ganz jungen Team, dem durchaus Meisterschafts-Chancen eingeräumt werden. Auch dann müssen wir auf die Breiten-Brüder verzichten, M. Herber steht uns allerdings wieder zur Verfügung. Dennoch müssen wir wieder einen Ersatzspieler mit auf die Reise nehmen, und wer weiß, vielleicht wird dies wieder H.J. Britscho sein, sollte er sich bis dahin von seinen „Husaren-Stücken“ erholt haben …
Auch alle weiteren Teams des TTC Nauort - abgesehen von der 4. Herrenmannschaft - haben mittlerweile mit unterschiedlichem Erfolg in das Meisterschaftsrennen eingegriffen.

Hier die Ergebnisse in Kurzform:

Nauort II in Elgendorf II: 8:2

Nauort II gegen Grenzau III: 8:6
Nauort III in Grenzau IV: 6:8

Nauort III gegen Wirges V: 3:8

Nauort V gegen Höhr-Grenzhausen VII: 6:8

Nauort V in Nentershausen II: 1:8

Schüler I gegen Nordhofen: 1:8

Schüler II gegen Siershahn III: 0:5

Schüler II gegen Simmern/Hillscheid: 0:5
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